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Haushaltsreden in Ratsversammlung.Hesselbarth: "Lassen Sie uns unsere Chancen nutzen"
In der Ratsversammlung am19. Januar 2011 fanden die tra­ditionellen Reden der Frakti­onsvorsitzenden zum Haus­haltsplanentwurf statt. In sei­ner Rede legte derFraktionsvorsitzende derFDP, Reik Hesselbarth, denSchwerpunkt auf die Rückge­winnung von Handlungsspiel­räumen. Hierbei betonte er,dass Ausgabensenkungen"von heute auf morgen" größ­tenteils schwierig seien. Dahermüsse man sich schnellstmög­lich an grundsätzliche Refor­men machen. "Wir müssen so­fort damit anfangen, Struktu­ren, Verfahren, Abläufe undProjekte komplett neu zu erfin­den, um uns für die Zukunftfit zu machen. Wir dürfenjetzt nicht im Status Quo ver­harren und hoffen, dass allesbesser wird", so Hesselbarth.Weiter kritisierte der Liberaledas Vorschieben einer Gemein­definanzreform. "Wir brau­chen eine grundsätzlicheReform des Steuersystemsund der Verteilung. Doch ichbin pessimistisch, dass sichBund, Länder und Kommu­nen auf ein solch epochalesWerk verständigen können.Zu groß sind die Befindlichkei­

ten. Allerdings dürfen wir ei­ne solche Reform nicht alsSchutzschild vor uns hertra­gen. Wir müssen den Bürgernauch ohne eine solche Reformeinen zukunftsfähigen Haus­halt präsentieren."In diesem Zusammenhang kri­tisierte Hesselbarth die Vor­schläge von Linksfraktion,SPD und Grünen die erwarte­ten Steuereinnahmen nachoben zu korrigieren. Es gebekeinen Grund an den Schät­zungen der Verwaltungen zuzweifeln. Daher würden diedrei Fraktionen "ungedeckteSchecks" ausstellen.Hesselbarth krisitierte weiterdie aus Sicht seiner Fraktionfalsche Prioritätensetzung derVerwaltung. So sei die Verlän­gerung des Sozialtickets eine"Kapitulation vor dem StatusQuo" gewesen. "Dies führt zukeiner nachhaltigen Verbesse­rung der Situation der Betrof­fenen. Wir nehmen die Diskus­sion erneut auf und fordern,das Geld in die Hand zu neh­men und qualifizierte sozial­versicherungspflichtige Ar­beitsplätze zu schaffen." Erverwies dabei auf die stocken­de Weiterentwicklung derClusterstrategie in der Wirt­

schaftsförderung. Hier liegeein weites Feld vor der Stadt.Mit Blick auf die geplanteGrundsteuererhöhung kop­pelte Hesselbarth die Zustim­mung seiner Fraktion an klarerkennbare Bemühungen zurAusgabensenkung und zustrukturellen Reformen in derStadtverwaltung. "Nur dannwerden wir die Grundsteuer­erhöhung ­ und das auch nurfür 1, maximal 2 Jahre ­ mit­tragen."Hesselbarth schloss seine Redemit einem Zitat des französi­schen Schriftstellers VictorHugo: "Die Zukunft hat vieleNamen: Für Schwache ist siedas Unerreichbare, für Furcht­same das Unbekannte, für dieMutigen die Chance." und for­derte Bürgermeister undStadträte auf: "Lassen Sie unsunsere Chancen nutzen!"
Die Haushaltsrede des Vorsit­zenden der FDP­Fraktion ReikHesselbarth ist auf der extra ein­gerichteten Internetseite ww­w.haushalt.fdp­fraktion­leipzig.­de im Volltext abrufbar. Dortsind auch alle 34 Änderungsan­träge der Liberalen und weitereInformationen zu finden. ■
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Der Stadtrat soll sich aufInitiative der FDP­Fraktion miteinem neuen ganzheitlichenVerkehrskonzept für Leipzigbefassen. „Mit Blick auf diegegenwärtig schon chaotischenZustände um den Zoo undausverkaufte Veranstaltungenin der Arena sowie zukünftigeBestrebungen des Ra­senBallsport Leipzig e.V. inRichtung Fußballbundesligamuss die Verkehrsinfra­struktur der Stadt grund­legend überdacht werden.“, soRené Hobusch, stellv. Frakti­onsvorsitzender der FDP. ■

Nicht jeder Leipziger weiß, dassbis 1981 in der Süd­vorstadtTodesurteile der DDRvollstreckt wurden. Ein trau­riges Kapitel in der GeschichteLeipzigs, derer mit einer Erin­nerungsstätte in der ehe­maligen Hinrichtungsstätte derDDR in der Alfred­Kästner­Straße gedacht werden soll.„Mit dem Bürgerkomitee Leip­zig e.V., das auch das Museumin der Runden Ecke unterhältund zweimal im Jahr Führungenin der ehemaligen Strafvoll­zugsanstalt der DDR durch­führt, wäre ein erfahrener Trä­ger für die Gestaltung des nochim Originalzustand erhaltenenBauwerks denkbar.“, so Stadt­rat René Hobusch für die FDP­Fraktion und verweist darauf,dass sich das Ende des trauri­gen Kapitels der deutschenGeschichte 2011 zum dreißigs­ten Mal jährt. ■

Verkehrskonzeptgefordert

Erinnerungsstätteeinrichten

Wer kennt nicht den olym­pischen Gedanken „Dabeisein ist alles.“? Für Leipzighat es für die Austragung derOlympischen Sommerspielenicht gereicht. München undGarmisch­Partenkirchen sindheiße Anwärter als Veran­staltungsorte der Winter­spiele 2018.„Als ehemalige Bewerber­­stadt kann Leipzig dieInbrunst der Münchner nach­vollziehen und glaubhaft ihreUnterstützung signalisie­ren.“, so FDP­Stadtrat Dr.

Arnd Besser, der für seineFraktion Mitglied imSportausschuss des Stadtratesist. Die FDP­Fraktion brachtejüngst einen Antrag zurUnterstützung ins Verfahren,der den Ober­bürgermeisterauffordert, die BewerbungMünchens zu unterstützen.Ein Banner soll auf leipzig.deeingebunden und Info­Mate­rial in den Bürgerämtern aus­gelegt werden.Mit der Geste sollen keineKosten für die Verwaltungverbunden sein. ■

München 2018 unterstützen

Es existiert bereits eineLeipziger Seite bei Facebook,die jedoch nicht vom ReferatKommunikation, sondern voneinem Bürger gepflegt wird.Facebook ist eine ernst zunehmende Online­Plattformeines sozialen Netzwerks überdie Leipzig sich profilierenkann. „Leipzig twittert offi­ziell seit 2009, warum nichtauch diesen Kanal nutzen?“,

so Reik Hesselbarth, Fraktions­vorsitzender der FDP­Fraktion.Den sogenannten Tweets derStadt Leipzig folgen am19.01.2011 über 1.250 Interes­sierte. Die privat initiierteFacebook­Seite über Leipziggefällt sogar fast 24.000Nutzern. Das zeigt, dass dieStadt weitaus mehr Interes­sierte über Facebook als überTwitter erreichen kann. ■

Leipzig offiziell zu Facebook

Neben dem Potenzial, das dieStadt mittels eines sozialenNetzwerkes im Internet nutzensoll, sind auch im analogenLeben noch nicht alle Formendes Tourismus­Marketings aus­geschöpft. So weisen lediglichzwei Tafeln auf der Autobahn14 auf Leipzig als lohnendestouristisches Ausflugsziel mitseinen Sehenswürdigkeitenhin. Die Autobahnen 9 und 38lassen entsprechende Hinweis­

schilder dieser Art vermissen.Die FDP­Fraktion schlägt da­her dem Stadtrat vor, denOberbürgermeister prüfen zulassen, an welchen Punkten dieErrichtung touristischerUnterrichtungstafeln möglichist. Die aktuelle Bundesgesetz­gebung erlaubt das Aufstellenzweier Hinweisschilder zwi­schen zwei Anschlussstellen injede Fahrtrichtung. ■

Touristische Unterrichtungstafelnan Autobahnen
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Die Ratsversammlung derStadt Leipzig hat am 19.Januar 2011 in geheimer Wahlüber die Abwahl vonBürgermeister Michael Faberabgestimmt. Mit nur 44 Ja­Stimmen kam die erforder­liche Mehrheit von 48 Stim­men nicht zustande. AusSicht der FDP­Fraktion habenalle Beteiligten Schaden ge­nommen: die Kultur Leipzigs,der ein neuer wegweisenderKopf verwehrt bleibt, derStadtrat, dessen Glaubwürdig­keit im Abwahlverfahren inFrage gestellt wird und auchOberbürgermeister Jung, derseinen Rücken in Führungsfra­gen nicht gestärkt weiß. DerVorsitzende der FDP­Fraktion

im Leipziger Stadtrat ReikHesselbarth erklärte dazunach Bekanntgabe desErgebnisses: “Michael Faberhat nach einer ersten Chanceauch eine zweite erhalten." Ob­wohl die Liberalen die Perso­nalie Faber zu keiner Zeit un­terstützten, appellierten sie, Ab­stimmungsergebnisse zurespektieren. Deshalb forderteReik Hesselbarth denOberbürgermeister auf, Füh­rung zu zeigen und dieVerantwortlichkeiten für dieEigenbetriebe Kulturperspektivisch an MichaelFaber zurück zu übertragen:"Für diesen Aufgabenbereichist der Kulturbürgermeister ge­wählt." Mit Blick auf die kom­

menden Amtsjahre im Kul­turressort, Hesselbarth weiter:"Erste Aufgabe für MichaelFaber muss es sein, zerstörtesVertrauen der gesamten Kul­turszene in ihn selbst und dieStadtverwaltung zurück zugewinnen, um die notwen­digen Umbrüche zu begin­nen. Das Naturkunde­museum, die städtischen Büh­nen und das schwierige Ver­hältnis zur Freien Szene sinddabei nur einige der Groß­baustellen, vor denen wir ge­meinsam stehen. Es ist jetzt anihm, nach eineinhalb JahrenAmtszeit mit der Arbeit zubeginnen. Eine dritte Chancewird ihm der Stadtrat sichernicht geben." ■

Abwahl gescheitert

Angesichts der in der Rats­versammlung am 19.01.2011beschlossenen Schließung der71. Grundschule äußerte FDP­Stadtrat Dr. Arnd Besser: "Wirkönnen die Sorgen der Elternnachvollziehen, doch müssenwir uns auch an Faktenorientieren und diesesprechen gegen einenWeiterbetrieb der 71. Schulein der Lidicestraße." ZweiPunkte sprechen aus Sicht derFDP­Fraktion für den Um­zugder Grundschüler nachPortitz: "Eine einzügige Grund­schule, wie sie bei der 71.Schule gegeben ist, verliert dieFörderfähigkeit des Frei­staates. Die Mittelschule Por­titz, der die Räumlichkeitender gegenwärtigen 71. Schuleversprochen sind, nutzt der­zeit zwei Gebäude. Auch dasist ein verbesserungswür­diger Zustand", so Dr. Besser.

"Kosteneffiziente Strukturensind auch in der kommunalenSchulverwaltung angesichtsunserer Haushalts­lagedringend geboten. Vor­handenes Potenzial bei denGrundschulstandorten kannmittels der angestrebten opti­mierten Schulnetzplanunggenutzt werden.", so Dr. ArndBesser, der für die Liberalenim Fachausschuss Jugend,Soziales, Gesundheit undSchule sitzt, weiter. "Mit demStadtratsbeschluss, der einekostenfreie Schüler­Card fürdie Theklaer Kinder vorsieht,und der Einrichtung einerneuen Buslinie, trägt die StadtSorge für einen sicherenSchulweg. Wir können ge­trost sagen, dass Prof. Fabianes sich mit dieser Ent­scheidung gewiss nicht leichtgemacht hat. Demnach kön­nen wir davon ausgehen, dass

die Schulnetzplanung denbestmöglichen Kompro­misszwischen den wider­streitenden Interessen ge­sucht und gefunden hat.",freut sich Dr. Arnd Besserüber das Zugeständnis derVerwaltung an die Eltern. InBezug auf die Entscheidungder Schulverwaltung den freiwerdenden Schulstandort voll­ständig der Mittelschule Por­titz zur Verfügung zu stellen,fordert die FDP­Fraktion mitNachdruck: "Vertrauen istgut, das Wort des Bürger­meisters ist besser. Deshalbbesteht die FDP­Fraktion aufeine verbindliche Aussage deszuständigen Bürger­meistersProf. Fabian gegen­über derMittelschule Portitz, selbigerdie Räumlichkeiten in derLidicestraße 12 zügig nachderen Sanierung zurVerfügung zu stellen." ■

Optimierung des Schulnetzes geboten
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Ihre FDP­Fraktion im Leipziger Stadtrat
Fraktionsvorsitzender
Reik Hesselbarth | * 1974 · Geschäftsführer · Wahlkreis 4 (Süd)
Ältestenrat / Betriebsausschuss Kulturstätten / Fachausschuss Finanzen /Fachausschuss Kultur / Verwaltungsausschuss /// Rechnungsprüfungsausschuss(Stv.) / Fachausschuss Sport (Stv.) / Fachausschuss Stadtentwicklung und Bau (Stv.)/ Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit (Stv.) /// Aufsichtsrat Beratungsgesellschaftfür Beteiligungsverwaltung Leipzig mbH (BBVL) / Aufsichtsrat KommunaleWasserwerke Leipzig GmbH (KWL) / Beirat Bürgerstiftung Leipzig / KuratoriumLeipziger Stiftung für Innovation und Technologietransfer
Stellvertretender Fraktionsvorsitzender
René Hobusch | * 1976 · Rechtsanwalt · Wahlkreis 5 (Südwest)
Bewertungsausschuss / Fachausschuss Allgemeine Verwaltung / FachausschussStadtentwicklung und Bau / Rechnungsprüfungsausschuss / Umlegungsausschuss/// Ältestenrat (Stv.) / Betriebsausschuss Kulturstätten (Stv.) / Fachausschuss Kultur(Stv.) / Fachausschuss Umwelt und Ordnung (Stv.) / Grundstücksverkehrsausschuss(Stv.) / Verwaltungsausschuss (Stv.) /// Aufsichtsrat Leipziger Entwicklungs­ undVermarktungsgesellschaft mbH & Co. Grundstücks­KG (LEVG & Co. KG) /Aufsichtsrat Leipziger Entwicklungs­ und Vermarktungsgesellschaft mbH (LEVG) /Fachforum für integrierte Stadtteilentwicklung
Stellvertretende Fraktionsvorsitzende
Isabel Siebert | * 1977 · Pressesprecherin · Wahlkreis 8 (Nordwest)
Fachausschuss Umwelt und Ordnung / Fachausschuss Wirtschaft und Arbeit /Grundstücksverkehrsausschuss /// Betriebsausschuss Jugend, Soziales undGesundheit (Stv.) / Fachausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit und Schule (Stv.) /Petitionsausschuss (Stv.) / Umlegungsausschuss (Stv.) /// Aufsichtsrat LeipzigerWohnungs­ und Baugesellschaft mbH (LWB) / Aufsichtsrat Personelle Unterstützungvon Unternehmen Leipzig GmbH (PUUL) / Beirat für die Gleichstellung von Mannund Frau / Verbandsversammlung Zweckverband Abfallwirtschaft Westsachsen
Stadtrat
Dr. Arnd Besser | * 1960 · Arzt · Wahlkreis 0 (Mitte)
Betriebsausschuss Jugend, Soziales, Gesundheit / Fachausschuss Jugend, Soziales,Gesundheit und Schule / Fachausschuss Sport / Petitionsausschuss ///Fachausschuss Allgemeine Verwaltung (Stv.) / Fachausschuss Finanzen (Stv.) ///Aufsichtsrat Leipziger Verkehrsbetriebe GmbH (LVB) / VerbandsversammlungZweckverband Stadt­ und Kreissparkasse Leipzig

Fraktionsgeschäftsstelle: Oliver Dorausch, Fraktionsgeschäftsführer | Stephanie Krahl, Referentin derFraktion | Christoph Reimann, Studentischer Mitarbeiter
Kontaktdaten: FDP­Fraktion im Leipziger Stadtrat | Neues Rathaus, Martin­Luther­Ring 4­6, 04109 LeipzigTelefon (0341) 123­2187 und ­2188, Fax (0341) 123­2186, E­Mail info@fdp­fraktion­leipzig.de
Die Fraktionsgeschäftsstelle finden Sie im Neuen Rathaus auf der Fraktionsebene (1. OG) in Zimmer 101. Sieerreichen uns wochentags i.d.R. zwischen 9 und 17 Uhr, freitags aufgrund der Rathausschließung nur bis 15Uhr sowie außerhalb dieser Zeiten gern nach Vereinbarung.
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